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auch muıt Schmerzen hinüberführenEines der großen Ereignisse der katho-

lischen Kirche 1im VETSANGCNENN mufÄfs
jahr War die afrikanische Sondersyno- Fine klare Absage erteilte der aps 1mM
de, die VO pri bis ZzUu Maı 1m Februar 1994 dem Vorschlag des Euro-
atikan tattfand Gie stand unter dem päischen Parlaments, homosexuellen
Motto „Die Kirche Afrika und ihre Paaren die Heirat und die Adoption
Sendung ZUT Evangelisierung bis ZU VO  > Kindern Johannes

2000 werdet meılne Zeugen Pau!l kritisierte auch scharf die
sSeıin (Apg 1,8) Be!Il diesem Treffen, Vorbereitungen ZUrT UN-Weltbevölke-

dem 290 Bischöfe, Priester und rungskonferenz 1 eptember 1994
Ordensleute teilnahmen, Z1INg KaIro. inem pri 1994 Vel-
entscheidende Themen für die Kirche Öffentlichten Schreiben alle Staats-

frika Leider War das Medienecho oberhäupter der Welt betonte CT, da{fs
eher ering gemein zeigten die das geplante alroer Dokument iNnen
Bischöfe unden auf un sprachen Verrat den dealen der Vereinten
sich Inkulturation au  N Sie verab- Natıiıonen bedeute, weil den Schutz
schiedeten Vorschläge, denen das des Lebens und der Famiıulie völlig
Ergebnis des Treffens zusammengefadst achte Im Marz schlug der aps die
ist Der ext wurde dem aps SC- Einführung eınes staatlichen „Famı-
legt, der daraus eın Lehrschreiben e.. liengehaltes”“ jene Mültter VOTL, die
stellen wird. ZUrTF Erziehung der Kinder auf e1ine be-

aps Johannes Paul 1{1 mußfte rufliche Arbeit verzichten. Miıt dem
Apostolischen Schreiben „UrdinatıoApril 1994 ach inem Sturz 1im
Sacerdotalis” VO Maı 1994 schloßBadezimmer se1ines privaten Apparte-

IMeNnTts ein künstliches Hüftgelenk Johannes Pau! I1 die Möglichkeit der

eingesetzt werden. Spekulationen Priesterweihe für Frauen endgültig
und verbindlich au  Ninen gesundheitsbedingten Rücktritt

setzte Johannes Paul damiıit eın Ende, Die Vatikanische Gottesdienstkongre-
da{ßs erklärte, werde nicht in gatıon schickte alle Bischofskonfe-

im Marz 1994 ein Schreiben,„Pension“ gehen, „weil keinen atz
welchem den einzelnen Bischöfenpensionierte Päapste gibt  44 eim

ersten Angelusgebet ach selner Ent- freigestellt wird, weibliche inistran-
Jassung aus der sagte Johannes ten ihren Diözesen zuzulassen.
Paul wörtlich: ‚Während me1lnes Knapp wel Wochen VOT den arla-
Klinikaufenthaltes wieder die mentswahlen März 1994
große Gestalt des polnischen Primas Italien begann Johannes Paul I1
yszynski nahe, der INr Anfang rab des Apostels DPetrus ein „grofßes
me1lines ontifikates gl hatte Du Gebet“ dieses Land Der aps
mulfst die Kirche dritte Jahrtausend forderte die Italiener auf, sich aNnsC-
führen Und ich verstand, dafs ich S1IE sichts ihrer relig1ıösen und historischen
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urzeln „ihres bedeutenden es len katholischen Friedensbewegung
würdig erweisen“”, enthielt sich aber „Pax hristi“er trat besonde-
jeder konkreten Wahlempfehlung. Be1l Ter Weise für die Menschenrechte und
den Wahlen wurde dann die erst für inen humanen muıt Aus-
Janner VO  ; Medienzar Silvio Berlus- ern erin
COM gegründete Bewegung, „Forza Am Jänner 1994 München
Italia”, auf 1e die stärkste politi- das Europäische Jugendtreffen VO  —
sche des es Der groiße Ver- Taize Ende Etw Jugend-
lierer WAar neben dem inken iche aus der SHANZEN Welt nahmen
bündnis die politische Mitte, der diesem Treffen teil Hamburg beton-
sich die Ex-DC, bisher stärkste artel ten 1 Maı katholische und evangeli-
des andes, und die Liste des katholi- sche Bischöfe nachhaltig das echt auf
schen Reformpolitikers Marıo Segni Kirchenasyl. Es verhindert nach
zusammengeschlossen hatten fassung des Limburger Bischofs Franz
In Rom verstarb Maärz 1994 der Kamphaus, da{fßs „unschuldige Men-
Leiter des UOpus Dei, Bischof Alvaro del schen buchstäblich Zz.u Teufel gejagt
Portillo Zu seinem Nachfolger BC- werden und VOT die unde gehen“.

Für die Schwächsten Gesell-W und VO aps bestätigt wurde
der Spanier Mons Javıer Echevarria. schaft atte sich auch der Jänner
Damuit erhielt Echevarria die Leitungs- 1994 verstorbene Aachener Bischof
vollmacht, die Übereinstimmung Klaus Hemmerle eingesetzt. „Als Bı-

schof mufs ich bei den Menschen se1n,mıt dem allgemeinen Kirchenrecht und
den Statuten der Prälatur auf eDens- die stärksten bedrängt sind”
eıt ausubt. Diesen Satz hat der Bischof auch durch
Die Österreichische Bischofskonferenz seıin enbezeugt.
beschloß Ende März 1994, den aps Am Jäaänner wählte das Domkapitel
anläßlich der 1000-Jahr-Feier Öster- VO  ; ase den Jahre ten Berner
reichs 1im Jahre 1996 inem dritten Stadtpfarrer Hans]jörg oge ZUu
Besuch einzuladen Johannes Paul IL.,

Bistums Weil der Bischof VO  3 ase
uen Bischof des größten Schweizer

Kardinal Groer, habe Anfang Maärz
gegenüber den Wunsch geäußert, nicht wWwI1e SONS fast überall üblich VO

noch einmal nach Österreich kommen aps ernannt, sondern VO Domkapi-
wollen. Am Janner 1994 erhielt tel gewählt wird, fan diese auch

Kardinal Franz König die Ehrendok- Jjenseıts der Schweizer Grenzen große
torwürde der Katholisch-Theologi- Beachtung. Nach dem ONKOTda VO  -
schen Fakultät unster der Verlei- 1828 kann der aps die Entscheidung
hungsurkunde heißt S, König werde des Domkapitels L1IUr bestätigen der
als „Repräsentant 1Ner dialogfähigen, ablehnen, ber eine eigenen Vorschlä-
lernbereiten und rneuerungswilligen SC machen. erdings können die
Kirche“ geehrt antonsvertreter VOT der inen
Besondere Betroffenheit löste der Tod andidaten VO  — der Sechserliste stre1l-
des Wiener Weihbischofs Or1an chen Dies ist der lat auch gesche-
er März 1994 au  N Der hen Ausgerechnet der angesehene

Lebensjahr inNner Tropenkrank- Regionaldekan den anton Luzern,
eıt verstorbene Geistliche Präsı- Schmid, wurde VO  > der Liste
dent der bischöflichen Kommıiıssıon ge Das OSTteE bei dieser Bischofs-
„Justitia et 44  pax und der internatiıona- bestellung einige Miß£fßtöne au  N
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Bischofskonferenzen MaınzFrankreich ist laut iner age
der Kapuzınerpater bbe Mierre die Janner 1994 verlangten die Bischöfe,
populärste Persönlichkeit. Vierzig da{fßs die „Kriegstreiber VO  ; ihrem e_

Jahre nach seinem ersten pPPe barmungslosen Iun ablassen“.
gunsten der Obdachlosen, der 1954 Deutliche Meinungsunterschiede gabiner beispiellosen Hilfsaktion führte, eim Treffen des US-Präsidenten
rief anläßlich des es mehrerer Bill Clinton mıiıt dem aps JuniClochards olge 1N1es Kälteeinbruchs 1994 atikan Im ordergrund der
die evölkerung auf, ihre urger- 40-minütigen Privataudienz stand die
meister schreiben, damit alle Ge-
meinden für die Bedürftigen genügen

1mM September Kairo geplante inter-
nationale Konferenz über evölkerungWohnungen Verfügung tellen und n  icklung. „Wir haben noch

April 1994 wurde der Oominikaner- immer Differenzen eım Thema Verhü-
Yves ongar, einer der eEdeuU-

endsten ertretier der „Nouvelle Theo- tung”, Clinton auf iNner YPresse-
konferenz Rom Johannes Paul

logi  44 Jahre alt Der orofße Theo- appellierte nach Angaben seines Spre-loge, der das Z weite Vatikanische
onzil mıtgepragt hat, csah die Not-

chers oaquıin avarro-Valls die
Verantwortung der USA, „die ethi-

wendigkeit, den Inhalt der Dogmen schen Werte fördern, die Grundlage
aus ihrer historischen n  icklung jeder Zivilisation sind”“”
erklären. Scharfen Protest das Vorberei-Die anglikanische Kirche VO  $ England tungsdokument für die 1 Septemberweihte amn Marz 1994 erstmals

1994 Kairo stattfindende UN-Bevöl-Frauen Priesterinnen. Vielen
Geistlichen der anglikanischen Kirche kerungskonferenz egte der ate1n-

diese Frauenordinationen eın amerikanische Bischofsrat April
1994 eın „Der Mensch wird immerDorn 1m Auge. Reverend Anthony

Kennedy aus on der nordengli- mehr als ein Produkt unter anderen
schen Grafschaft Lincolnshire soll laut hingestellt”, heißt dem oku-

ment SGtatt Kampagnen ZUrT Geburten-der Londoner „limes“* gl haben
„Im Mittelalter würde ich diese VeTl- ONtLrolle finanzieren, ollten die
dammten eiber verbrannt haben internationalen rganiısationen lieber
Leider ist das heute verboten.“ Sieben eiINe bessere und gerechtere Ver-
Bischöfe und 700 eriker außerten teilung der Güter und Ressourcen der
die Absicht, ZUrLX katholischen Kirche Welt SOTgeCN.
übertreten wollen. Die mexikanische Kirche erklärte sich
aps Johannes Paul I{ richtete wlieder- solidarisch mıt i1inem TOLStel der
holt eindringliche Appelle die inter- Forderungen der Indio-Rebellen
nationale Gemeinschaft, alles für inen sudmexikanischen aa Chiapas.
gerechten Frieden in Bosnien-Herze- Energisch protestierte Bischof Willy
gowina Untätigkeit warfen Romelus VO  > Jeremie die Regie-

europäische Bischöfe den Vereinten VO  — Hai  mg „Wıiır stehen der
Nationen und den europäischen GSGtaa- auf und finden Leichen auf den

Straßen.“ Miıt diesen Worten schilderteten angesichts des ordens und der
Gewalt 1im früheren Jugoslawien VO  H der Oberhirte die Unrechtssituation
BeIl der Vollversammlung des diesem Lande Seit dem Militärputsch
katholischen ates der Europäischen VO ptember 1991 werde Haiti VO  aD}
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einer „blutigen, kriminellen Diktatur” wurde eın ag ber die ufnahme
beherrscht. diplomatischer Beziehungen unter-
Die katholische Kirche Brasilien zeichnet. amıt wurde ein Stolperstein
warnte 1im TUar 1994 VOT einer Ein- den Beziehungen zwischen katholi-
schränkung der Rechte der dianer- scher Kirche und Judentum HC-
völker. Nach stundenlangen Verhand- raumt. Im Libanon herrscht weiterhin
ungen wurde E März 1994 der Zerrissenheit, Chaos und nregierbar-
brasilianische Erzbischof Kardinal keit TUar 1994 wurde auf
Aloisio Lorscheider nach eiıner Ent- eine Kirche der christlichen Maroniten

durch meuternde Häftlinge nahe der libanesischen Hauptstadt
”750) Kilometer südlich der OTta- Beirut eın ombenanschlag verübt, bei

dem zehn Menschen um Lebenleza freigelassen. 1nNner der herausra-
gendsten Vertreter der brasilianischen kamen und sechzig verletzt wurden.
Kirche, Dom Helder Camara, wurde egen der annn Lage Lande
AI TUar 1994 Jahre alt Der sagte der aps se1ine für Ende Maı
Alterzbischof VoNn und Recife geplante Keise ab
wurde se1nes Kampfes Eine erfreuliche Nachricht kam aus
sOzlale Ungerechtigkeit und n Kambodscha, sich eine kleine
seiner Forderungen nach Demokratie christliche Minderheit befindet Sale-
und Gerechtigkeit weltweit eKann sianer eröffneten März 1994 der
kın Fieber der EW und abscheuli- Hauptstadt nom Penh e1iNne technische
cher Greueltaten rfafßte uan Mit usbildungsstätte. der feierlichen
einem tödlichen Flugzeugabsturz des Einweihung nahmen auch der Miınıi-
Präsidenten Habyarımana fing alles sterpräsident des es und zahl-

iner Dorfkirche massakrierten reiche Ster teıil der „Don Bosco
April Olidaten der ruandischen Technical School” erhalten jJunge Kam-

eglerungstruppen 1200 Angehörige bodschaner eiNe Ausbildung als Flek-
des Minderheitenvolkes der utSs1i Ein trotechniker, Mechaniker und Schrift-
großer Teil der Opfer Kinder Bei setzer UÜber 2000 Katholiken aus
wel euen Massakern 1mM Juni wurden Taıwan demonstrierten 177 April 1994
der Erzbischof VO  a Kigali, Vincent VOTI dem Parlamentsgebäude Taipeh
Nsengiyumava, katholische e1st- den Plan der Regierung,
liche und mehr als Flüchtlinge e.. Zuge e1ines Städteerneuerungspro-
mordet aps Johannes Paul I1 Tea- Kirchen dem Oden
jerte mıiıt /  eIier Bestürzung“” auf diese gleichzumachen.
Nachricht Er orderte die Katholiken der Volksrepublik bleibt otz
ler Welt auf, den Frieden Afrika einiger Gesten des guten illens die

beten Johannes Paul 11 appellierte Freiheit der Kirche beschränkt. arau
W1eSs der Leiter des China-Zentrumsauch wiederholt die Regierenden,

den OLKerMmMOoOrT uan be- Gt ugus  / der Steyler-Pater Roman
enden. ale Nach seinen Worten gelten

die uen chinesischen Freiheiten nochl?ezem};er 1993 kam 1iNer
historischen Übereinkunft zwischen nicht für die romtreue ntergrund-
dem Heiligen und Israel Es rche


